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führen könne, er es mit derſelben Geſinnung führen werde, mit der 
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3 Ausgabeftellen agausgabe bis 
zur Zeitung fomie alle Voſtämter des deutſchen Reiches an. — bie 5 Uhr Rachm. angenommen, 


dieſes Grundbeſitzes von beſter Art ſei und auch in dieſem Jahre 
meiſtens eine gute Ernte gegeben habe. 


Frankreich. 


* Der Biſchof von Nancy, Turinaz, macht den Kultur⸗ 
kampf in Frankreich vicht mit. In einer Anſprache an den 
Klerus den er anläßlich ſeines Geburtstages empfing, erklärte er, 
er werde ſich dem Vorgehen der franzöſiſchen Biſchöfe, welche 
ſich dem Zirkular des Juſtizminiſters Fallidres betreffs der Pilger⸗ 
fahrten widerſetzten, nicht anſchließen. Die lärmenden Proteſte, 
welche eine Verſöhnung der Kirche mit der Republik binderten, 
ſeien zu tadeln. Alle Partelkämpfe müßten aufhören, wenn es 
gelte, das Anſehen Frankreichs der ganzen Welt gegenüber zur 


Geltung zu bringen. 
Amerika. 


*Newyork, 2. Nov. a deutſche Marine-Dffis 
tiere find nach einer Reuterſchen Meldung am Sonnaben 
bend auf der Fahrt von Valparaſſo nach Santiago vom Volk 

beleidigt worden. Der deutſche Kontre⸗Admiral Valois führte 

darauf bei dem Intendanten von Valparaiſo Beſchwerde, welcher 
alles in ſeinen Kräften aufzubieten verſprach, um der Wiederkehr 
ſolcher Vorkommniſſe vorzubeugen. Es heißt, daß die Menge dar⸗ 
nach ſuchte, ihrer Erbitterung gegen die Deutſchen, welche politi⸗ 
ſchen Flüchtlingen an Bord der „Leipzig“ Funn bet gewährt, Aus⸗ 

2 88 verleihen, und zu dieſem Zweck die beiden Offiziere be⸗ 

eidigte. 


Deutſchland. 
Berlim 4. November. u 

— In der geſtrigen Eröffnungsſitzung Interparla⸗ 
mentariſchen Konferenz in Rom, der angeblich wegen 
des Ausſchluſſes der elſaß⸗lothringiſchen Angelegenheit von 
den Berathungen nur fünf franzöſiſche Parlamentarier bei⸗ 
wohnten, ſoll nach den Berichten einiger Blätter der bekannte 
Radikale, Graf Douville⸗Maillefeu, eines der enfants terribles 
der franzöſiſchen Deputirtenkammer eine, wie der Korreſpondent 
des „Berl. Tagebl.“ (im geraden Gegenſatz zu dem im Mittags⸗ 
blatt wiedergegebenen Bericht der „Boll. Ztg.“. — Red.) ſich 
ausdrückt, „hochtrabende, in manchen Punkten ſogar arrogante“ 
Rede gehalten haben, in der er u. a. erklärte, Frankreich, 
wenn auch territorial verſtümmelt, ſei dennoch ſtark und fürchte 
Niemanden. „In den Kreiſen der deutſchen Abgeordneten, fügt 
der Berichterſtatter hinzu, hat übrigens das Auftreten Maille⸗ 
ſeus peinlich berührt.“ Dagegen wird der „Nat. Ztg.“ aus 
Rom W bekanntlich nehmen auch die nationalliberalen og: 
Dr. Boettcher und Pfaehler an der Konferenz Theil — be⸗ 
richtet: „Nach der Sitzung beglückwünſchte der Reichstags⸗ 
abgeordnete Dr. Baumbach den franzöſiſchen Deputirten 
Douville⸗Maillefeub, wobei er ihm die Hand drückte.“ 
Die „Nat. Ztg.“ ihrerſeits unterſtreicht dieſe Bemerkung, 
indem ſie binzufögt: „Wenn Herr Dr. Baumbach den franzöſi⸗ 
ſchen Redner trotz dieſer Anſpielung (auf Elſaß, Lothringen) 
„beglückwünſchte“, ſo muß man annehmen, daß dieſelbe ſo, wie 
ſie vorgebracht wurde, ohne Wirkung auf die Verſammlung 
geblieben.“ Ohne Zweifel iſt die ganze Beglückwünſchungsge⸗ 
ſchichte nichts als eine der „Nat. Ztg.“ würdige, perfide natio⸗ 
nalliberale Bosheit gegenüber dem freiſinnigen Kollegen und 


Landsmann. \ 
zer: ; zu ihre Agitation ausnutzen werden, jo macht die „Statiſt. Korreſp.“ 
WERTE Anläßlich bes Perce van nn Paichn an darauf aufmerkſam, daß dieſer Rückgang eine nalurgemäße Folge 
die frühere 1 ſche Aequato . dieſem 2 oner er abre 1890 wegen des ſchlechten Ausfalls der Ernte erziel⸗ 
geführten Schi chſel 8 ischen „Berti und London bie ame r tant 8 TE 3051 8 
deutſche . wem. auch rg ae N - 15 mien Nachrichten in die Zeitungen lancirt. Die „Freiſ. dtp: macht Tg Br 8 
. „ge e ' Se 2 5 Berfiner een darauf aufmerkſam, 1 eine Menge Perſonen ein geſchäftliches] denz hielt, ertlärte ihm, er 
Abmachungen eſen „ Kor⸗ 0 


; [ 5 An a tie 7 u. ea ra nr Fon mente 9 
iſt hiera tlich mitgetheilt wor aß Peters fleiſches zu verdächtigen. Bei allen Angaben über inenbefund, 
0 — e ee ev en denen man in der Preſſe begegnet, fehlen genaue Mittheilungen 
Hatzfeldt nicht erwähnt worden ſei. Dem letzteren ſei nur 


über den 3 des Empfanges und die Perſonen der Empfänger, 
fi > g ſodaß es hiernach garnicht möglich iſt, den Thatbeſtand richtig zu 

mitgetheilt worden, was im „ReichsanzeigerZüber Emin er⸗ 

ſchienen iſt. a 15 


ſtellen. Gleichwohl werden ſolche Notizen vielfach in den Zei⸗ 
Eine Nach feier des 79. Geburtstages Virchows 


tungen kritiklos aufgenommen. 
70 — Die jüngſten Einnahmen der ſozialdemokra⸗ 
ienſtag der fortſchrittliche Verein vor dem 
5 . bo re. Derſelbe hatte eine eigene goldene Virchow⸗ 
mebaille herftellen laſſen. welche dem Jubilar mit einer Anſprache 
des Vorſitzenden und einer en ausgeſtatteten Adreſſe über⸗ 
reicht wurde. In ſeiner Erwiderung bemerkte Profeſſor Virchow 


fügung geſtellten Gelder der Kreiskaſſe zu Glatz zur weiteren 
Verwen dung zu überweiſen. Paſtor Klein hat ſich dann im 
Juni vor einem Kommiſſar des Konſiſtoriums zu rechtfertigen ge⸗ 
habt und einem Vertrauensausſchuſſe Rechenſchaft über ſeine ge⸗ 
ſammte Thätigkeit erſtattet, ſowie Vorſchläge über die Verwendung 
der noch vorhandenen Beſtände unterbreitet. Die noch vorhandenen 
Beſtände wurden an den Grafen Pfeil⸗Neurode, itglied des 
Vertrauensausſchuſſes, übergeben und den ſtaatlichen und kirch⸗ 
lichen Behörden das Protokoll der Verhandlung mitgetheilt. 
Es fand dann, einberufen durch den ſtellvertretenden Land⸗ 
rath des Kreiſes Glatz, den Grafen Pilati, eine Konfexenz 
von dreißig Perſonen in Glatz ſtatt, um über die Ver' 
wendung der Gelder zu beſchließen, weil das Konſiſtorium 
der einung iſt, Paſtor Klein habe durchaus 
nicht allein über die Gelder zu verfügen. Der 
Vertrauensausſchuß, der das Geld durch ſeinen Vorſitzenden, Graf 
Pfeil⸗Neurode, in das Staatsſchuldbuch hatte eintragen laſſen, trat 
am 30. Oktober in Glatz zuſammen, lehnte den 1 Entlaſtung 
für die a zu ertheilen, ab und beichloß, den Reit 
der geſammelten Gelder dem Zentralvorſtand des Vaterländiſchen 
Frauenvereins zu Berlin mit der Bedingung ausſchließlicher Ver⸗ 
wendung zum Beſten der nothleidenden Weber in der Grafſchaft 
Glatz und im Eulengebirge, vorweg aber 5000 Mark dem evange⸗ 
liſchen Gemeindekirchenrath zu Reinerz zur Unterſtützung armer 
Weberkinder ohne Unterſchied des Bekenntniſſes zu überweiſen und 
1 Mark zur Errichtung einer Volksküche und Beſchaffung von 
Saatgetreide zu ſpenden. Wir hoffen, bemerkt dazu die „Voſſ. 
Ztg.“, daß das Verhalten der Behörden in dieſer Frage demnächſt 
im Landtage einer eingehenden Erörterung unterzogen werde und 
bemerken, daß die ſeitens der „Voſſ. St dem Paſtor Klein über- 
fandten Gelder zu ſeiner beliebigen Verfügung 

eſtellt waren, nicht aber zur Verfügung irgend welcher 

ehörden ſtaatlicher oder kirchlicher Art. 

— Nach den amtlichen Veröffentlichungen hat in Deutſchland im 
Jahre 1891 der Tabakbau nicht unweſentlich gegen das Vorjahr 
abgenommen; er iſt von 20 114 Hektaren auf 18 486 Hektaren, alſo 
um 83 Proz. dur aba Da die Agitatoren für einen höhe⸗ 
ren Schutzzoll auf Tabak dieſen Umſtand ganz unzweifelhaft für 


maßregelt und an Ihn das Anſuchen He die ihm zur Ver⸗ 


Vermiſchtes. 


wurde, erkundigt de 1 des B 5 
leder, ein oberſchwabiſcher ſich nach der Heimath des Beſitzers 


32822 


verſprach dem Schultheißen, bald einmal auf ſeinen Wige en 
elm m 


tiſchen . beziffern ſich nach der „Volks⸗ 
zeitung“ wie folgt: Für den Monat Auguſt konnte Bebel über 
31 460,15 M., für September über 13 270.95 M. und für Oktober 
nur über 9843.90 M. quittiren. In die Oktober⸗Einnahme wurde 
Ein! Yohei" An g. Scrat mit 10.0950 DE. Gröhere Deren Inden || 
u ei der Einladung mit wärts“ im 3. Quartal m 5 Größere Beträge ſandten 
a ie ot 10 el Liebe, Ane . im Oktober an den Partei Kaſſirer Bebel ein: Berlin 2. Wahl⸗ 
rung, wie fie ihm in den letzten Tagen entgegengebracht worden, kreis 438,60 M. 3. Wahlkreis 200 M. 5, Wahlkreis 300 Mark, 
weit hinausgehe über das, was einem Monne in feiner beſchelde⸗ 6. Wahlkreis 545.70 M. Hamburg I. Wahlkreis 5000 M. 
nen Stellung gebühre. Er nehme die Auszeichnung an mit der Aus Sachſen, 4. Nov. Der Rlttergutsbeſitzer Uhle 
Empfindung, daß die Bürgerſchaft dadurch Zeugniß ablegen wolle in Mazen bei Pirna hat unlängst, auf die ihm Aut gde 
von der Uebereinstimmung ihrer Beſtrebungen mit den ſeinigen, und kirchlichen Patronaſsrechte für ſich und jeine Söhne 
von der Dauer und der Beständigkeit derſelben. Er erſcheine vor verzichtet, weil er der Meinung iſt, daß auch Rittergutsbeſitzer 
dem Vereine gewiſſermaßen als Politiker zweiten Ranges (Oho l), vor den übrigen Gemeindemitgliedern keine Vorrechte haben 
denn es jei ja bekannt, daß er niemals in der Lage war, über eine ſollen. Herr Uble war früher in Plaue bei Flöha anſäſſig und 
ſolche Summe von Zeit und Freiheit der Bewegung zu verfügen, gun damals auch dem Landtage an, wo er als Anhänger der 
welche ein Politiker dom Fach haben müſſe. Seine Hauptaufgaben] Sezeſſioniſten jederzeit ein eifriger Verfechter liberaler Grundſätze 
lagen auf anderen Gebieten auf denen er glücklicher war, und war. Heute ſteht Able, wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchrelbt, auf 
mehr pofitive Erfolge erzielt habe, als auf dem Gebiete der dem Boden der freifinnigen Partei. 


Politik, und gerade die letzten Tage hatten ihm Abel davon Rußland und Polen. 


ben, daß di das Wohl der Men erich⸗ 
— Bente . elde auf En ganzen Erdenrund Aner⸗ -Die vor einigen Jahren von der Gemahlin des Statthalters 
kennung gefunden haben. Auf dieſe Beſtrebungen zu verzichten, von Elſaß⸗Lothringen, Fürſten Clodwig von Hohenlohe, einer ge⸗ 

borenen Prinzeſſin von Sayn⸗Wittgenſtein Berleburg, ererbten 


5 be er ſeiner 
glaube er nicht verantworten zu tönnen, und deshalb ha 9 n 

i Thätigkeit gewiſſe ranken ſetzen müſſen. Der Redner Wittgenſteinſchen Güter, welche in dem Generalgouvernement 
ne u. ir — Bilna, 0 im ehemals großpolniſchen Gebiete liegen, können, 


ilderte alsdann, wie er gewiſſermaßen gegen ſeinen Willen in die fi € N 
polldſche Tbötigkeit hineinged ängt worden ſei, ſchilderte — — wie bekannt, von der Fürſtin nicht überno men werden, weil der 
wickelung der freiheitlichen Beſtrebungen der Fortſchrittspartei und | Utas vom 24. Mat 1887 Ausländern den Erwerb von Immobilien 

in den ehemals polniſchen Landestheilen bis auf wenige, hier nicht 


betonte, daß er dabei ſtets den Idealen treugeblieben ſei, die er ü 5 
bon in rd frühen Schulzeit in ſich aufgenommen, namentlich zutreffende Ausnahmen, verbietet. Die Güter müſſen daher, trotz 
Ex Eng der Wiederherſtellung des deutſchen Reichs. Wenn er aller von dem Fürſten unternommenen Schritte, veräußert werden. 
eine Thätigkeit jetzt eine weit über ſeine Verdienſte hinausge⸗ Der Umfang dieſer Güter iſt ein gradezu ungeheurer. Sie um: 
hende Zuſtimmung finde, jo habe dies wohl hauptſächlich darin faſſen 860 000 Deszätinen oder mehr als 170 Quadratmeilen. 
feinen Grund, daß er niemals den Verſuch gemacht babe, ſich über Es ließen ſich aus ihnen etwa 3500 ftattliche Rittergüter von ie 
die Stellung eines guten Bürgers zu erheben und ſo lange er noch | 1100 Mor zen herausſchneiden. Bisher bat der Verkauf dieſer 
wirksam ſein könne, werde er von dieſen Geſinnungen nicht ablaffen. | riefigen Fläche, von welcher es zeitwetie hieß, daß die ruſſiſche 
In dieſem Sinne nehme er die ihm dargebrachte Huldigung mit Krone fie zu erwerben beabſichtige, nur langſame Fortſchritte 
berzlichem Dante an in der Hoffnung, daß die ihm enkgegenge⸗ gemacht, ſchon deshalb, weil eben nur die Ruſſen dieſe Liegen⸗ 
brachte Gefinnung ſich niemals ändern werde, und mit der Ver⸗ ſchaften erwerben dürfen, aber nicht Ausländer, auch nicht ruſſiſche 
ſicherung, daß, ſo lange er noch ein Mandat als Volksvertreter olen oder gar Hebräer. Einzelne Herrſchaften und Güter find 
vor einiger Zeit getheilt und an ruſſſſche Bauern zu Spottpreiſen 

verkauft worden. Ferner ſind kürzlich das Gut „Mir“ im Minst- 
der N ſchaft Glatz durch bot Re und de bon a ah des 3 Smiato- 

derung der Noth der Weber in der Grafſcha a und das Gut „Swerinez“ von den Redakteuren der 
— Aufruf Gelder geſammelt und mit Hilfe eines aus achtbaren „Rufftihen Schifffahrt“, Metz, und des „Rußkij Weſtnit“. Berg, 
Gemeindemitg iedern beftehenden Komites im Sinne der Geber zu erworben worden. Aber hierbei handelt es fi, wenn auch um 
verwenden angefangen. Zum Erſtaunen aller Welt, nicht etwa Tauſende von Hektaren, doch nur um geringe Bruchtbeile des 
blos der Geber wurde Klein von der Breslauer Regierung und Ganzen. Die „Nowoſti“ ſchlagen nun vor, der ruſſiſche Fiskus 
dem Breslauer Konſiſtorium an der weiteren Vertheilung der gs die Güter kaufen und ruſſiſche Koloniſten auf ihnen ein⸗ 
Gaben verhindert, wegen ſeines Vorgehens vom Konſiſtorium ge⸗ ſetzen; da erwieſenermaßen der Ackerboden auf dem größten Theile 


zuſtellen. Man glaubt vielleicht, 112 Hansjacob bei, der Schwabe 
Rabvetät einen | 


zelt „und wie glücklich der echte Schwabe ſich fühlt, in irgend 
einem Dienftverhältnt au 1 9 König zu ſtehen,“ davon erzählt 
Hansjacob noch ein Beiſpiel. r traf einmal vor dem königlichen 
Schloſſe in Friedrichshafen einen armen Leinweber, der ſich die 
Reſidenz des Königs aufmerklſam betrachtete. Und warum? 
„Wiſſet Se. Herr, 1 will au mol ſchaue, wo iſer König wohnt, 
denn mei Sohn iſch Kronbiamter.“ Hansjacob ſtaunte darüber, 
daß der dürftige Mann einen Sprößling unter den Kronbeamten 
haben ſollte, und erkundigte ſich nachher. Was erfuhr er? da 

der Sohn Schreiber war auf einer königlichen Domänenkanzlei. 
Und das war der „Kronbiamte“. 


Lokales. 


Poſen, 5. November. 


für f 


nutzten. 

br. Diebſtahl. Ein Arbeiter hatte geſtern Mittag auf dem 
Alten Markt eine Pelzmütze, welche vor der Ladenthür eines dor⸗ 
tigen Geſchäfts aushing, geſtohlen. Glücklicherweiſe gelang es bald 
bar ben Ban Dieb zu verhaften und ihm die geſtohlene Mütze 
wieder abzunehmen. 5 

br. Aus dem Polizeibericht: Verhaftet wurden im Laufe 
des geſtrigen Tages zwei Perſonen wegen Bettelns. — Ver⸗ 
D. wurde geſtern Nachmittag etwa um 3¼/ Uhr ein Arbeiter, 
welcher auf der Wronkerſtraße ſich berumgeprügelt und fortgeſetzt 
durch Lärmen und Schreien die öffentliche Ruhe und Ordnung 
geftört hatte. — Beſchlagnahmt wurde geſtern Vormittag au 


es bisher geführt habe. 
8 Bekanntlich hatte der Paſtor Klein in Reinerz zur 


dem Wochenmarkte des 3 ein Rehkalb im Gewichte 
von 12 Kilogramm, welches ein Händler vom Schrodka⸗Markt feil⸗ 
bot. m. g ſich nicht durch ein Atteſt über den recht⸗ 
mäßigen Erwerb des Thieres ausweiſen. — Nach dem polizet- 
lichen Aufbewahrungsort mußten geſtern Vormittag ein zwei⸗ 
4 Wagen und zwei einſpännige Wagen, welche fämmtlich |, 
herrenlos auf der Straße ſtanden, geschafft werden. — Gefunden 
wurden am Sonntag Abend von einem . plate: beim 
Durchſuchen feiner Droſchke zwei ſchwarze Regenſchirme. — Ver: 
loren wurde ein 
drei Paar roßlederner Gamaſchen im Werthe von 48 M., außer⸗ 
dem eine Granatbroſche in Form eines Sternes. 


Handel und Verkehr. 


** Das hieſige Bankhaus Hirſchfeld & Wolff, welches, 
wie ſchon geſtern erwähnt, keineswegs eine Filiale des Berliner 
Geſchäftes gleichen Namens iſt, erleidet durch den Zuſammenbruch 
des Letzteren allerdings einige Verluſte, iſt aber in ſeinem Beſtande 
nicht gefährdet. Viele Intereſſenten, ängſtlich gemacht durch den 
Berliner Fall, haben ihre Depoſiten bei dem hieſigen Hauſe zurück⸗ 
gefordert und auch ohne weiteres ausgezahlt erhalten. 


Wer 


” Berlin, 4 Zentral Markthalle, [Amtlicher une 
ei det ſtäͤdtiſchen EL EINEN Bienen über den Großhand 
Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Pre 
3a reichlicher Zufuhr langſamer Handel. BEN wurde Biiger 
egeben, andere Preiſe unverändert. Wild und Geflü 
N00 iche Wildzufuhr. Bei ruhigem ef. Preiſe für 
nl beſſer. Faſanen nachgebend. 79 9 Geflügel Cubic 
Preiſe wenig verändert. Fiſche. Reichliche Zufuhr in Fangen en 
beſonders in Karpfen. Seefiſche ziemlich knapp. W 10 lebhaft, 
Preiſe im Allgemeinen gedrückt. Butter und Käſe. Ruhig 
Gemüſe. Salat theurer, ſonſt unverändert. Obſt. Steiri 755 
Aepfel etwas feſter, ent N Ruhiges Geſchäft. 
e Diet ſch Ia 58—62, Ha 50—56, IIIa * ir 


3 nier do. 48—50 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und 1 leiſch. 89 ger. mit 
Knochen 75—85 „ do. ohne Knochen 90—11 La 
* E Speck, ger. 68—72 M., — Scladwurft 


60 fd. Rehe p. ½ Kilo. 0,55—0 Rothwild p. , 
Kilo 33—98 Pf., Wildi weine p. 16 Pro 85 Pf., Damwild b. 
, Kilo 0,30—0,34 Pf., Wildenten 1.301,45 M., Rebbünne, junge 


1,35 bis 1, 70 M., alte 0,90 —1 00 „Haſen 2.753,85 M 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, mag p. St. — M 
0,80—1,60 M., Puten —, M., W N e 0,90—1,40 M. 


do. junge 0,450.80 M., Tauben 85 — 40 Mf, Napcunen — DR. 
Babmes Geflügel ah att rn per 5 5 


W. Buten 

p. 0,40—0,50 M., Gänſe per 7 Kilo 0,45—0,60 1 
chte 39-61 M., do. grobe 340 m, Sander — M. 
en "große, do. mittelgr 90 

71 M. do t kleine . 80 „Schleihe en, N. 1 39—42 
ale, große 80 M., do. mittelgr. kleine 66 M., 
Du i 3 M., Soraufden 48--60 M f dd dow 45—50 M., 


50 

Shalibiere Breite, große, über 12 Ctm., p. Schock 6 
M., do. 11—12 Ctm. 3,80 M., do. 10—12 Ctm. 1301.75 Mark. 

But ter. Sl, — u. poſ. Ia. 115—118 M., do. do. 
Ia. 105—112 M., K Hofbutter 82—98 M., Landbutter 70 bis 
90 M., Poln. — a 

Eier. Pomm. M., Prima 
Kiſteneier mit 8 pCt. er 2 Schoch — 85 Ge 3.253,50 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,50 —3,00 

Gemüſe. Kartoffeln, oft Et 50 Kilo 4,00 M., 
bo. weiße runde 2 50—3, bo. Daberſche 3,25—3,75 M. Mo gruen, 
—. p. 50 Mer, 1 DIOR, 5 p. Bub 0,100, 15 M., Ka⸗ 


Fabiraben p She Se 2,50—2,75, Wesel . ld 0,20 0,50 M., Sel⸗ 
lerie, 15 25 Scho f 


De 


Stettin, 4. Nov. e der Börje Ye Wetter: Regnig. 
1 +5 Gr. Nachts — 1 Gr. Baron. 769 mm. 


Weizen wenig verändert, p. 1000 Kilo loko 218—225 M. bez., 
p. Nov. u. Der Nov.⸗D 4000 MN Br., n Br. 
Roggen ruhig, per 1000 Kilo lo M. bez., per Nov. 
239,5 M. Br. 289 M. Gd., p. 900 DL. 239 M. bez, p. Ap 
Mat 1 9 00 dez. Gerſte per 1000 Kilo ll Penmerſche 163 bis 
UM, ärker .171—175 M. Hafer p. 1000 Kilo loko 168 bis 
173 M. bez. Mais p. 1000 Kilo loko Amerikaniſcher 173 en 
bez. Rüböi eſchaſtelos ie unverändert, 10 000 Lite 
Proz. loto 1 — ne Faß 70er 51,3 M. Des. 50er 70,8 M. bez., 8 
Nov. Joer 50,59 Aug Er Nov.⸗Dez 70er 50,2 M. nom per 
April-Mat 70er 518 DR Ronge emeldet Nichts. Regultrune 
preiſe; Weizen 227 M 25 M., "Spiritus 70er 50,5 

oto 11 M. 1 

. Roggen e ſchwer per April⸗Mai 230 M. 


ndmarkt: Weizen 220 Roggen 236 M. 
Gerſte 160—166 M., Hafer 1701 178 1 2 ae 5957 M., 
Heu 3—3,5 M., Stroh 32—34 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


85 A 5 4. Nov. [Betroleum.] Der Lagerbeſtand 
a K 22. Oktbr.: 42 621 Brls. 
ngekommen ſind von Amerika 36606 = 


79227 Brß. 
Verſand vom je * 29. Okt. d. J. 9 * 
. am 29. Okt. d. J. 67 805 Brls. 
gegen 91088 921 15 1500 101 655 Brls., in 1 101 240 „in 
1 Brls., in 1887: 101 386 Bris., n 1886: 32 1 Brls., 
in 1885: 78 216 Brls. 
Der Abzug vom 1. Januar Oktober d. Is. b 
2... Bae, gegen 191 569 Urls. 1 2 1850 und 206 386 Brls. in 1 


glet e itraumß. 
7 Ladungen mit 31619 Brls. 
ie Lagerbeſt e loko und Wr * 1 


890 
Barrels Barrels 
Stettin am 29. Oktober 99 424 126 179 
Bremen 23 = 332 029 294 568 
urg = = = 372 064 325 977 
ntwerpen = = > 89 166 225 045 
Amfterdam=- = = 33788 72517 
Rotterdam = = = 248 158 220 970 
Zuſammen 1174579 1 265 247 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


Sack mit vier ward * 5 Stiefeln und Ger 


ec esifeuertege au 


Zwiebel Bun 0 8tto 450 5 M., P 


re 
wollen, ſondern — * eig Ban ätern und ri en von 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
ener di 


Feſtſetz d Sm 2 { 
} etzungen der Han Kommiſf 
feine mittlere ord. W 
Raps per 100 Kilogr. 26,90 25,60 22,10 
Winterrübſen. Be 24,90 21% = 


t der Wiagbdeburger Börfe. 


ang au 3 Waare. 

erbrauchsiteuer. 

3. November. 4, November. 
ffein Brodraffinade 20025 M. 28,00 28,25 M 

Brodra e 75 1,75 

Gem. Raffinade 27,75 28,50 M 27,75— 28,50 M 
Gem. Melis I. „50 „50 
Beufialsuder 11 I. 26,75 M. 26,75 M 


Tendenz am 4. Nov., Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
dem Bromber ” ene 
bis 4. 1 Mittags 12 


99 e V. 665, 
368, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. 


erei. 
Vom 117 Bra 0 ae Tour Nr. 347, C. Groch⸗Brom⸗ 
berg für 
abgeſchleuſt. 


Celegraphiſche Nachrichten. 
Petersburg, 5. Nov. Die Kaiſerfamilie) mit ihren | M 
hohen Verwandten traf geſtern Mittag in Livadia ein. 
Paris, 5. Nov. Der Munizipalrath genehmigte die 
Vorlage, betreffend die Vergrößerung des Sanatoriums des 
Viehhofs Lavillette, jo daß derſelbe 15 000 Schafe ſtatt 12 000 


aufnimmt. Der Landwirthſchaftsminiſter machte die Wieder⸗ P 
ene der Grenze für Schafvieh von obiger Vergrößerung | & 


abhängig. 
London, 5. Nov. Die braſilianiſche Geſandtſchaft er⸗ 
2 ein Telegramm, wonach in Brafilien nach Auflöſung des 
0 vollto A e herrſche. 
Nov. 


Dem „Newyork Herold“ wird aus 


Valparaiſo ende daß ein Komplot entdeckt ſei zur Ermor⸗ 


befehligte. Das Komplot ſoll von Balmacediſten angezet⸗ 
telt ſein. 

Die republikaniſchen Kandidaten find mit großer Mehrgeit 
gewählt in Maſſach ae und Penſylvanien, in Newjerſey 
wurden Face andidaten gewählt. 

Anläßlich des Beſuchs von Hi kam es zwiſchen den 
arnelliten und Antiparnelliten zu blutigen Schlägereken gegen 
150 Perſonen ſind verwundet. 


Straßburg, 5. Nov. Der heute nach längerer Ab⸗ 
weſenheit von aris zurückgekehrte Dean Eduard Gros, 
in Firma Gros, Roman Compagnie in erling, ein Schweizer 
Junger iſt wegen Theilnahme an der Bu uſſangftiet ausgewieſen 
worden 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

* Megede. M. . Graue Geſchichten. Neue Folge. 
Berlin. F. Fontane & Co. — Vor Jahresfriſt erſchien der erſte 
Band der „Grauen Geſchichten“. Selten hat das Erſtlingswerk 
eines Autors eine ſo ungetheilte, herzliche Aufnahme gefunden, wie 
dieſe Novellen. Allſeitig wurde die feſſelnde Eigenart des nbalts, 
—— lebenswahre Charakteriſtik der Figuren, die mei terhafte 

ehandlung der a — Die n 0 rauen 

ndl der Sprache gerühmt. — Die neue Folge der „Graue 
igien, mat un ben Vorzüge und in erh htem Maße. Bei 
aller Wirkſamkeit des aus dem vollen Leben der Gegenwart 


geſchöpften Stoffes bleibt die Decenz des Vortrags ſtreng gewahrt M 


„und mit geſpanntem Intereſſe folgt man den Stimmungsbildern, 

welche durch die Wahrheit des Sujets und den künſtleriſch 
Kane e kan 1 don erben Seek ſind. 

injähri Wr reiwilligen und 

rmee und Marine. Von 


Sammlung von 
erſchienenen Bänd 8 * das deutſch 
n ſchließt ein neueß 
an, das nicht nur ährig⸗ Nag 
ußen 
und hochwillkommen ſein wird. Die in demſelben enthaltenen 
eue ſind dem Wortlaut nach den in Betracht kommenden 


Weſcken un re pr entnommen. 
81“ unter aktion 
erthes Geogrhpbiicher 


Karte des Deutſchen Rei 

Dr. C. V ogel ausgeführt in Juſtus 
Auf talt in Gothe“ In 27 mäßig großen Kartenblättern wird dieſe 
ſoeben in erſter Lieferung A ne nächſtes Jahr in der 
Ausgabe vollendete Karte ein erſtes Mal das Bild unſeres Reiches 
2 wie es ſich in der e darſtellt, bis herab auf 
alle Einzelheiten von Bodenbildung, Gewäſſervertheilung, An⸗ 
ſiedelungen, Verkehrsſtraßen, (mit fee rücken des Reichs , 
taats⸗ und Verwaltungsgrenzen, Waldausbreitung und Tiefen⸗ 
verhältnifie der Küſtenmeere. Die Karte gewährt bei ihrem 
Maßſtab von 1 zu ½ Million ein jo ausführliches Gemälde 
Deutſchlands, daß jedes Kilometer der Natur auf ihr noch im 
Längenwerth von 2 mm Ausdruck findet, man alſo ſelbſt kleine 
Spaziergänge um irgend eine deutſche Stadt auf dieſe Karte voll⸗ 

kommen deutlich eintragen könnte. 


Gefü 
M f (70er) 50,—, "go ohne Faß) (50er) 69,50 


u. Friedmann⸗Breslau mit 4 Schleuſungen iſt] 


Beh des Generals Canto, welcher die Kongreſſiſtentruppen wu 


Börfe zu Poſen. 
= November. (Amtlicher „ 
nbigt = L. Man ae ter) 69,50, 


, (70€ 
November. Privat⸗ Bericht.) Wetter: leichter Froſt. 


0 
a) matter, Zoo ohne Sa (0er) 0, (70er) 50,—. 


— 
Berlin, 5. Nove Aclear. er. Heimann, Bofen., 
do, Mondes öber 


Spiritus 
228 50/225 75 Sin loto ohne Saß 52 30 51 80 


r e e 
er ov. ⸗ 

do. Nov. 242 — 239 2517 aber Abril. Ma 52 30 52 20 
do. A Wee 237 — 233 507 18 5 5 7 N = 2 
Nüböl feſter 50er loko ohne Fa 1 
do. Nov. 61 &0| 61 60 Hafer 

do. April⸗Mai 61 50 — 50 do. Nov. 174 751174 50 

Kündigung in 00 W 


N ſpl. 
Kündigung in Sobekins . (70er) 40,000 Ltr., (50er) —.— Ltr. 


Berlin, November. Schluß⸗Courſe wotvd. 
N pr Nov.⸗ Dez. 228 75225 — 
e n „ „ „ e 50 
moge pr. Nov. 242 25 238 50 
D. ril⸗Mai 237 25 233 25 
8 en Notirungen de 
do. R 2 39| 51 80 
do. 70er November 51 30 50 80 
do. 70er Nov.⸗Dez 51 30 50 80 
do. 70er April⸗Mal. 52 40 52 10 
do. 70er Mai⸗Juni . . 52 60 52 3) 
do. 5er loko 71 70 71 40 


e | Root a ar 105 un 106 10 oln. 5% Pfandbr 62 10 62 50 


97 60 Poln. Liquid. ⸗Pfdbr 


9.5 


b en 173 10173 30 Tombarden 8 
Silberrente 78 3 78 60 Neue bene — — 42 — 
Ruf). Banknoten 204 50205 —| Jondsſtimmune 
R. 4½% Bdkr Pfdör 91 60 ‚920 ſchwach 
Gelen 1 501148 10 


Die. r. Südb. E. S. A 66 75 67 — 
ainz Ludwighfdto 109 10,109 75 
Marienb. Mlaw.dto 46 25 46 —Dux⸗ Bodenb. eu — 15 72. 

Nanda Rente 87 50 87 50 Elbethalbahn „ „ 90 60 90 

ſſagkonſunl 1880 a 75 91 10 Galtzier 8.5 „ 88 500 88 40 
dto. zw. Orient. Anl. 60 — Schweizer 7148 25 13 10 
Num. 4% An! 1880 81 40 81 90] Berl. 5 05 fire — 10 
Türk. 15% konſ. Anl. 17 — 17 50 Bieten 144 50 144 60 
B. A. Piston So: u — U — 
142 101142 —]Königs⸗ u. Laur ; 
a — 216 — Bunt Gußſt its — 114 60 
B. f. ausw. 30 — — 


25 50 
Si bahn 119 75 Kredit 149 25 Distontor 
Saane 5. — ( Telear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Not. 4. 


en feſt I“ piritus ruhig 

ov. 227 50 227 — pper loko 50 M. Aba. — — 70 80 
do. April⸗Mai 230 — 230 — per loko 70 M. Aba. — 30 51 30 
Roggen feſt „November „ 50 50 50 50 
do. Nov. 239 — 239 — „April⸗Mat „ 51 50 51 50 
do, Apritl⸗Mai 232 50 232 50 Petroleum“ 
Rüböl unverändert do. per oo 11 — 11 — 


do Nov 62 50 62 50 
do. A il⸗Mal 61 161 — 
*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


— — •— —-— —„—— :E—eͤ 
dee vom 4. November, 8 Uhr Morgens 


8 

3 

6 

0 

6 

3 

7) N 3 

Cork Queenſt. 774 D e a 
rbourg. 768 OND 5 wolkig 

Siber 2 769 NNO A Red 5 

ve 766 en 8 

17 767 BER 2 Rebel A 

winemünde 766 WSW 2 bedeckt 4 

Neufahrw. 764 END g bedeg | 3 

temel. . 763 92518 Abedeckt 5 

Paris 768 2 halb — 3 

Münster 768 4 RS 8 

rlsruhe 767 RO 2 Nebel — 4 

Wiesbaden 768 iR 1 bedeckt — 3 

München 766 NW Aſbalb bedeckt — 4 

ECbemnitz 769 WSW 2 Nebel — 4 

Berlin ; 766 Hl 2 heiter m . 

Breslau . 767. ſtill bedeckt — 3 

N Kurz | 764 | ö beſter | 3 

a 763 ON almoftetes 5 

) Regneriſch. 


erſicht 

Der höchſte 1 kent chli von Schottland, der nie⸗ 
drigſte, einen Ausläufer nach 1 — ſüdlichen Oſtſee entſendend über 
Rußland. Bel ſchwacher Luftbewegung aus variabler Richtung iſt 
das Wetter in Deutſchland an der Küſte trübe, meiſt wärmer und 
ſtellenweiſe regneriſch, im Binnenlande vorwiegend heiter, kälter 
und trocken. Das Froſtwetter iſt bis zur weſtfranzöfiſchen Küſte 
bopgebruungent Im deutſchen Binnenlande liegt die Temperatur 4 
bis 10 Grad unter dem Mittelwerthe, dagegen an der Ge e 
Küſte ſtellenweiſe über demſelben, auf Borkum um 4 G 

Deutſche — 


e der Warthe. 
Boien, am Nov. Morgens 0,72 Meter. 
1 s 4 Mittags 0. 


* 5. 4 Morgens 0, 76 


01 4% „ 100 50 Klinger, 4½ Goldr. 89 28 89 25 
0 


— 


2 


